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Festival del film Locarno
Vorschau

AU FOND DES BOIS

Regie: BenoîtJacquot

Die dreiundsechzigste Ausgabe

des «Festival del film Locarno» findet

vom 4. bis 14. August statt, es ist
die erste unter der künstlerischen
Leitung von OlivierPère. Programmatisch
meint er: «Ein cinéphiles Festival muss
Einfluss auf das Filmschaffen
ausüben, mitreden und die Anerkennung
eines Filmemachers oder die Verankerung

eines Landes in der internationalen

Filmwelt vorantreiben und
fördern.» Und: «Das Festival del film
Locarno war eines der ersten, das sich zu
Recht als Werkstätte sah und erahnte,
dass die heute noch experimentell
anmutenden Bilder und Töne die
Filmsprachen von morgen ankündigen und
kleine oder grosse ästhetische Revolutionen

einleiten können.» Als gemeinsamen

Nenner verschiedenster
Festivalsektionen nennt Père: «Die
Filmemacherinnen und Filmemacher sind

jung; entweder gehören sie der neuen
Generation der internationalen
Filmautoren an, oder sie warten mit
Erstlingswerken auf» - es sind rund 20

Erstlingsfilme und rund 50 Weltpremieren
quer durch die Sektionen zu erwarten.

Im Concorso internazionale erhalten

etwa die Erstlingsfilme homme
au bain von Christophe Honoré und

la.zombie von Bruce LaBruce, morgen

von Marian Crisan und perieeric
von Bogdan Apetri, beide aus Rumänien,
und beyond the steppes der Belgierin

Vanja d'Alcantara neben Werken
erfahrenerer Cineasten wie curling von
Denis Côté und bas-fonds von Isild Le

Besco eine Plattform. Mit karamay
von Xu Xin aus China nimmt auch ein
Dokumentarfilm (von monumentaler
Länge von 365 Min.) am Wettbewerb
teil. Die Schweiz ist mit la petite
chambre von Stephanie Chuart und
Véronique Regmond und songs of love
and hate von Katalin Gödrös vertreten.

Im Wettbewerb Cineasti del

présente - «die Sektion der Entdeckungen,

HUGO KOBLET -
PÉDALEUR DE CHARME
Regie: Daniel von Aarburg

Überraschungen und Offenbarungen»
- ist die Schweiz mit dem Dokumentarfilm

prud'hommes von Stéphane Goël

vertreten, aus Kanada stammen ivory
tower von Adam Traynor, jo pour
Jonathan von Maxime Giroux und you
are here von Daniel Cockburn. Der

Erstlingsfilm burta balenei von Ana

Lungu und Ana Szel stammt aus Rumänien,

aardvark von Kitai Sakurai aus
den USA und nijyu von Takahiro Ya-

mauchi aus Japan. Mit paraboles
nimmt der fünfte und letzte Teil des

grossangelegten Mafrouza-Dokumen-

tarfilmprojekts von Emmanuelle Dem0-

ris am Concorso teil: während zweier
Jahre hat die Filmemacherin das Leben

unterschiedlicher Personen im Quartier

Mafrouza in Alexandria beobachtet.
Die vier ersten Teile dieser

Langzeitbeobachtung sind in der Sektion
Fuori Concorso zu sehen, wie auch etwa

c'était hier, der neuste Dokumentarfilm

von Jacqueline Veuve, die
aufgrund von Erinnerungen an die Tour
de Suisse von 1937 ein Porträt einer
Generation entwickelt. In dieser Sektion
sind auch neuste Kurzfilme von Yervant

Gianikian und Angela Ricci Lucchi, Luc

Moullet undJean-Marie Straub zu sehen.

Das Programm auf der Piazza

Grande wird mit au fond des bois
von Benott Jacquot mit Isild Le Besco in
Weltpremiere eröffnet. Mit hugo ko-
BLET - PÉDALEUR DE CHARME VOnDaniel

von Aarburg und sommervögel,
einem Spielfilm von Paul Riniker mit
Roeland Wiesnekker, Sabine Timoteo und
Anna Thalbach, ist die Schweiz auch

in dieser Sektion vertreten. Der
russische Animationsfilmer Garry Bardine

stellt mit gadkii utenok (das häss-
liche entlein) seinen ersten langen

Animationsfilm vor. Mit l'avocat
von Cédric Anger und das letzte
schweigen von Baran bo Odar ist
etwa das Krimigenre, mit monsters von
Gareth Edwards der Horrorfilm und mit
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